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75 JAHRE 

MALERBETRIEBE BRÜCK

Ein Blick in die Historie

EIN KRAN WIRD KONSERVIERT

Rettung eines Reliktes 

der Wirtschaftswunderzeit

BLAU, BLAU, BLAU …  

Werbeanlagen & Glas für Waschboxen

BITTE FOLGEN!

Orientierung mit Seh- und Tastsinn 



75 Jahre, 4 Generationen, 1 Firmengruppe – heute ist die Firmengrup-
pe Brück ein mittelständischer Unternehmenskomplex mit 350 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in sechs Betrieben an drei Standorten. 
Die Geschichte begann 1947, als ein junger Maler aus Westfalen mit 
nicht viel mehr als Optimismus ein „Start-up“ gründete. Siebeneinhalb 
Jahrzehnte später ist dieser Optimismus noch immer eine der wichtigs-
ten Unternehmerqualitäten …

Der Wiederaufbau nach dem Krieg bot einem fleißigen Handwerker beste Chan-

cen: Hermann Brück aus dem Westmünsterland griff beherzt zu – Arbeit gab es 

genug, Wirtschaftswunder sei Dank! 1971 übergab er 

seinen gesunden Malerbetrieb an Hermann Brück jr. 

und dessen Frau Grit. Eine Dreizimmerwohnung an 

der Scheibenstraße in Münster wurde zur Firmen-

zentrale. Hier jonglierte Grit Brück mit dem Nach-

wuchs Oliver und Nina sowie mit Aktenordnern und 

Kassenbüchern.

AUF WACHSTUMSKURS 

Die 70er- und 80er-Jahre waren die Zeit der Expan-

sion: Ein Betrieb nach dem anderen sammelte sich unter dem Dach von Brück. Her-

mann Brück erkannte, dass eine Ausweitung der Kompetenzen über eine Hand-

werkssparte hinaus, Wachstum garantiert. So wurde aus der Malerfirma nach und 

nach ein Allrounder für Werbetechnik, Lichtreklame, Messebau, Gerüstbau und 

Glaserarbeiten.
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GRIT UND HERMANN BRÜCK

LIEBE LESER, 

vor einem halben Jahrhundert legte  

Hermann Brück sen. seinen Malerbetrieb 

in unsere jungen Hände. Die mehr als be-

scheidenen Anfänge waren vor allem eines: 

Improvisation. In unserer kleinen Küche 

wurden Brote geschmiert, Schulaufgaben 

gemacht, Rechnungen geschrieben und 

Löhne abgerechnet.

In den Phasen der Konsolidierung und 

Expansion haben wir eigentlich pausenlos 

gearbeitet – und trotzdem das Wesentliche  

nie aus den Augen verloren: uns! Wir  

konnten uns immer aufeinander verlassen.

Dieser Zusammenhalt ist bis heute Kern 

unserer Firmenphilosophie: Bei Brück 

zählt gegenseitige Loyalität und Verbind-

lichkeit. Das ist in den aktuellen Zeiten 

umso wichtiger. Rückblickend sind wir 

sehr dankbar für alle Gefährten und Ge-

fährtinnen, die uns auf diesem Weg beglei-

tet und unterstützt haben.

Ihnen und Euch wünschen wir nun viel 

Vergnügen beim Schmökern über einen 

Auszug dessen, was die Brückinger der 

Firmengruppe – entstanden aus einem 

kleinen Malerbetrieb – heute zu leisten 

imstande sind.

HERZLICHST,  

GRIT UND HERMANN BRÜCK

1947-2022

75 JAHRE
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Inzwischen haben sich alle Betriebe der Gruppe zu spezialisierten 

und äußerst leistungsstarken Fachfirmen entwickelt – ob für Wär-

medämmung, Betoninstandsetzung und Bodenbeschichtungen 

oder für Spezialgerüste an verwinkelten und historisch wertvollen 

Bauten, ob für die Gestaltung von Filialen im Corporate Design 

oder mit dem Baustoff Glas in Wohn- und Gewerbegebäuden. 

Langjährige Erfahrung und konzertierte Zusammenarbeit meh-

rerer Brück-Betriebe ermöglichen es der Firmengruppe, auch 

komplexe und umfangreiche Projekte reibungslos zu bewältigen.

WIR BLEIBEN FAMILIÄR

Dennoch bleibt die Unternehmenskultur eine familiäre. Die Brücks 

sind auch für private Sorgen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter persönlich ansprechbar. Diese „Handschlag-Verbindlichkeit“ 

schätzen ebenso die Kunden, die der Firmengruppe langjährig 

treu bleiben. Eine tiefe Verwurzelung in der Heimatregion zeigt 

sich auch in den zahlreichen Sponsoring- und Benefiz-Aktionen 

der Firmengruppe.

2019 schaffte die Marke „Brückinger“ eine starke gemeinsame 

Identität mit Selbstbewusstsein und Zusammengehörigkeitsge-

fühl. Dies ist heute stärker denn je gefordert, denn die aktuellen 

Krisen sind die größte Herausforderung seit der Umstellung auf 

die Digitalisierung. Doch westfälische Beharrlichkeit, Humor und 

gutes Miteinander werden auch diese Hürden meistern …

„ Unser Familienleben war immer durch die  

Firma geprägt. Nina und ich wissen, welche  

Arbeit in dem Erreichten steckt. Diese  

Wertschätzung möchten wir der folgenden  

Generation auch vermitteln.“
OLIVER BRÜCK

NINA  BRÜCK MAXIMILIAN  BRÜCKOLIVER  BRÜCKHERBERT  BRÜCK

GRIT  BRÜCK HERMANN  BRÜCKMARGARETE  BRÜCKHERMANN  BRÜCK SEN.

Nachkriegsnot und Wirtschaftsboom, Kalter Krieg und Wiedervereinigung, Digitalisierung und  

Internet – bei allen Wirrungen und Wendungen der letzten 75 Jahre gab es immer eine solide Basis: 

die Familienbande der Brücks. Das sind die Menschen hinter dem Namen der Firmengruppe:

F I R M E N FA H R Z E U G,  5 0 E R-JA H R E

DA S  U N T E R N E H M E N S -

D E S I G N  I M  S T I L  D E R  70 E R 

W Ü R D E  H E U T E  I M  B E S T E N 

FA L L  E I N  S C H M U N Z E L N 

E R Z E U G E N .

ARBEITSSICHERHEIT, 1963 F I R M E N G E L Ä N D E  1 9 9 2F I R M E N F E I E R ,  1 9 8 8 W E R B U N G

W I E  S I C H  D I E  Z E I T E N 

Ä N D E R N  –  W I R  STAU N E N 

S E L B ST,  W E N N  W I R  

U N S  B I L D E R  AU S  „ A LT E N 

Z E I T E N “  A N S E H E N  …

BAUA KT E ,  1 97 1

MALERBETRIEBE  BRÜCK
HAUPTDARSTELLER  
& DREHBUCHSCHREIBER
DIE FAMILIE HINTER DER ERFOLGSSTORY
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Jahrzehntelang wurde mit dem Kran Kohle gela-

den und gelöscht. Wind und Wetter haben dem 

Stahlriesen schwer zugesetzt. Nun bekam er 

eine neue Schutzschicht, damit er dauerhaft als 

Teil der Hafenkulisse erhalten bleibt.

WIE RÜSTET MAN EINEN KRAN 

EIN?

Für das Condor-Team stellte sich die Frage, wo 

man ein Gerüst an dem freistehenden Kran ver-

ankert. Lösung: im Fundament der Schienen, auf 

denen das Gerät fährt. Die erwiesen sich zudem 

als praktisch: Um die umgebenden Bürofassa-

den nicht in Mitleidenschaft zu ziehen, wurde 

der tonnenschwere Koloss zunächst in eine 

günstigere Position bewegt.

Dann gingen die Gerüstbauer daran, die bizarren 

Konturen des giraffenartigen Krans inklusive des 

großen Auslegers zu umbauen – keine alltägliche 

Aufgabe. Um ein sicheres Strahlen zu ermög-

lichen, versahen die Brückinger die einzelnen 

Gerüst-Etagen mit wasserdichten Dächern. 

DANN ÜBERNAHMEN DIE MALER-

BETRIEBE …

Zuerst musste die 60 Jahre alte Beschich-

tung runter – bis aufs blanke Metall. Einzelne 

schadhafte Bleche wurden ersetzt. Nach einem 

zweiten Strahlgang folgte die Grundierung. 

Anschließend trugen die Maler ein doppeltes 

Zwischenbeschichtungs-System auf Epoxid-

harzbasis mit Eisenglimmer-Partikeln auf. Zwei 

Deckbeschichtungen mit PU-Harz und eben-

falls Eisenglimmer sorgen für Brillanz. Das Lack-

system mussten die Handwerker wie früher per 

Hand mit Pinsel und Rolle auftragen – Sprüh-

nebel hätten die umliegenden Bürofenster blind 

werden lassen. Auch die zahlreichen Spalten 

und Fugen erhielten eine manuelle Versiege-

lung, um Regenwasser fernzuhalten.

Nun ist der Kran für die nächsten 60 Jahre wet-

terfest und trotzt Witterung und Korrosion. Mit 

seiner nach historischem Vorbild gelb lackier-

ten Kranschaufel erinnert er an die Boom-Ge-

schichte des Münsteraner Stadthafens …

 

EIN KRAN
        WIRD KONSERVIERT

H I E R  WA R  K E I N  

V E R PAC K U N GS K Ü N ST L E R  

A M  W E R K ,  S O N D E R N  

DA S  T E A M  VO N  CO N D O R .

M I T  D E M  K R A N  B L E I BT  AU C H  

D I E  E R I N N E RU N G  A N  D I E  

I N D U S T R I E K U LT U R  E R H A LT E N .

2  X  G E S T R A H LT,  

G RU N D I E RT,  D O P P E LT 

Z W I S C H E N B E S C H I C H -

T E T,  Z W E I FAC H  D E C K-

L AC K I E RT  –  DA  H AT  

RO S T  K E I N E  C H A N C E !

DIE FAKTEN

· 8.000 m3 Raumgerüst 

· Bauaufzug

· 5.000 m2 Gerüstschutznetze (doppelt vernetzt)

· 40.000 kg Strahlmittel

· 750 kg Beschichtungsstoff  

(Grundierung, Zwischen- und Deckbeschichtung)

· 110 Ltr. Reinigungsmittel

· 2.400 Ltr. Diesel für die Kompressoren 

IHRE ANSPRECHPARTNER

Malerbetriebe Hermann Brück

Martin Will . 0251  7889-190

martin.will@firmengruppe-brueck.de 

Condor Gerüstbau

Olaf Böckmann . 0251  7889-302

olaf.boeckmann@firmengruppe-brueck.de 

AUF EINEN BLICK

RETTUNG EINES RELIKTES DER WIRTSCHAFTSWUNDERZEIT

Der 36 Meter hohe Schüttkran ist das letzte Relikt der Industriekultur in Münsters Stadthafen. Den Stahl-
koloss als Denkmal zu erhalten, stellte an Gerüstbau und Beschichtungsarbeiten einige Anforderungen. 
Genau das Richtige für die Brückinger …
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„ Das Schöne an diesem Auftrag war nicht nur die Hafenkulisse, 

sondern dass durch den Auftraggeber die Randbedingungen wie Strom 

und Wasser sowie das Bewegen des Kranes jederzeit und sehr kurz-

fristig umgesetzt wurden. Bei guter Kommunikation konnten sich alle 

Beteiligten auf die eigentliche Arbeit konzentrieren. “
MARTIN WILL, BEREICHSLEITER MALERBETRIEBE BRÜCK (LINKS),

IM BILD MIT PATRICK BINDIG, BAULEITER STADTWERKE MÜNSTER

SCANNEN UND ACTION: 

Hier geht's zum Video auf  

YouTube – mit spannenden  

Perspektiven und dem   

Gerüstaufbau im Zeitraffer.

E I N E  S E LT E N  S C H Ö N E  K U L I SS E  

F Ü R  E I N E N  G E R Ü STAU F BAU

5BRÜCKBLICK 02 / 2022   |   FIRMENGRUPPE             HERMANN BRÜCK  4



IHRE ANSPRECHPARTNER

Glas Theißing

Markus Große Westermann . 0251  7889-340

mgw@firmengruppe-brueck.de 

Licht + Werbetechnik Hermann Brück

Christian Krüger . 0251  7889-254

christian.krueger@firmengruppe-brueck.de

AUF EINEN BLICK

Kann eine Autowaschanlage mit herausragendem Design punkten? Und 
ob! Man muss die Brückinger nur machen lassen: Im Märkischen Kreis 
werteten Glas Theißing und Licht + Werbetechnik Hermann Brück den 
Waschpark des Betreibers BMV deutlich auf.

Die beiden Brück-Teams sorgten im bewährten Zusammenspiel für einen optischen Gewinn an der 

SoftWash-Station: Neben neuen Außenwerbeanlagen erhielten die SB-Boxen auch Trennwände aus 

blauem Glas. 

Die rund 30 Verbundglasscheiben mit transluzenter Farbfolie sitzen millimetergenau in Edelstahl-

profilen und korrespondieren perfekt mit dem Unternehmensdesign des Kunden. Jede der Scheiben 

misst 2,80 × 1,80 m und wiegt entsprechend. Die Licht- und Werbetechniker montierten derweil 

neue Verblendungen und die Schriftzüge aus den zuvor eigens hergestellten Einzelbuchstaben.

Das Pionierprojekt beweist, dass Glas als Baustoff auch im Umfeld eher funktionaler Gewerbearchi-

tektur wie einer Autowaschanlage bestens eingesetzt werden kann und als besonderer Akzent eine 

gehobene Atmosphäre schafft.

A L L E  S C H I L D E R  S I N D  E RG Ä N Z E N D 

M I T  P U N KTS C H R I F T  V E R S E H E N .

BITTE

FOLGEN!
ORIENTIERUNG MIT SEH- UND TASTSINN

DA S  AU G E  W Ä S C H T  M I T:  D I E   B L AU E N  G L A S -

S C H E I B E N  S C H A F F E N  E I N  E X K LU S I V E S  F L A I R .
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EIN SCHLÜSSIGES  

GESAMTKONZEPT AUS VIELEN  

KOMPONENTEN

In der Ausstattung öffentlicher Gebäude mit 

Leitsystemen ist Licht + Werbetechnik Hermann 

Brück routiniert. Im Fall des „Botanicums“ durfte 

es etwas mehr sein: Das umfassende Konzept 

beginnt bereits vor der Tür. Innen sorgen zahl-

reiche Komponenten dafür, dass sich Studien-

anfänger in dem 4.000 m2 großen Bau nicht 

verlaufen.

Das Botanicum ist das ehemalige botanische 

Institut der Uni Münster, das nach intensivem 

Umbau zur zentralen Anlaufstelle für Beratung 

und Service rund ums Studium wurde. Die Be-

sucher werden von zwei Pylonen und Fassaden-

schildern empfangen. Ein großer Gesamtplan 

im Entree sorgt für Überblick. Auf jeder Etage 

finden sich mehrere Geschoss-Wegweiser. Das 

Team brachte 140 Türschilder an und folierte die 

Glastüren der Flure.

OPTISCH UND HAPTISCH

Für Besucher mit eingeschränkter Sehkraft er-

gänzten die Brückinger jedes einzelne Schild 

mit einem Zusatz in Blindenschrift. Auf dem Fuß-

boden brachten sie außerdem ein sogenanntes 

‚taktiles‘ Leitsystem auf sanften und rutschfesten 

Kunststoffschwellen und -noppen an.
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DA S  KO N Z E P T  Z I E H T

S I C H  D U RC H  DA S

G E S A M T E  G E B Ä U D E ,

VO N  D E R  P F O RT E

B I S  Z U  D E N  T Ü R E N

D E R  Z I M M E R .

IHR ANSPRECHPARTNER

Licht + Werbetechnik Hermann Brück

Heiko Tigges . 0251  7889-221

heiko.tigges@firmengruppe-brueck.de

BESTANDTEILE LEITSYSTEM

· Außenwegeleitung mit Schildern 

im Schlosspark

· Außenpylone, Wandschilder, Innenstele, 

taktiler Übersichtsplan, Etagenwegweiser, 

taktile Hinweisschilder, Türschilder

· 150 m Bodenleitsystem

· 220 Aufmerksamkeitsfelder

AUF EINEN BLICK

„ Das ganzheitliche Leitsystem funktioniert in  

der Praxis selbsterklärend und soll durch weniger 

Nachfragen der Besucher auch die Mitarbeiter 

entlasten.“
MARCUS BRODA, GOLDMARIE DESIGN 

(DESIGNKONZEPT UND -UMSETZUNG)

BLAU, BLAU, BLAU …
WERBEANLAGEN & GLAS FÜR WASCHBOXEN 
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Kirchen stehen meist in Ortskernen, nicht sel-

ten finden Wochenmärkte davor statt und die 

Gottesdienste werden auch während der Sanie-

rungsarbeiten besucht. Bei der möglichen Fall-

höhe von Gegenständen sind Sicherungsmaß-

nahmen das A und O. Manche Gefahr für die 

Mitarbeiter wird von Außenstehenden gar nicht 

bedacht, wie die Strahlung von Mobilfunkanla-

gen, die sich oft auf solchen Türmen befinden. 

Die Condor-Crew ist für alle Sicherheitsaspekte 

im wahren Wortsinn gut gerüstet. 

NICHT NUR HOCH HINAUS

Ob gotisch-spitze oder runde Kuppelhelme, 

wertvolle Sandsteinornamentik – Kirchtürme 

haben architektonisch einige Ausgefallenheit 

zu bieten. Und sie haben an der Rückseite ein 

Kirchenschiff, dessen Dach oft zusätzlich über-

baut werden muss. Zudem sind Höhen bis zu 60 

Meter keine Seltenheit. Diese Anforderungen 

an eine Gerüststellung können die Brückinger 

nicht mehr erschrecken: An rund zweihundert 

Kirchen im Münsterland und anderswo haben 

sie ihre Kompetenz in dieser speziellen Gerüst-

bau-Disziplin unter Beweis gestellt. Aktuell tra-

gen gleich drei Kirchen gleichzeitig das Condor-

Banner  …
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DA STEH'N WIR

DRAUF!
BESCHICHTEN, VERSIEGELN, SCHÜTZEN –  

BODENSANIERUNG FÜR HOHE ANSPRÜCHE 

PRÄVENTIONSMASSNAHME IM UKM

Die Kältezentrale im Versorgungszentrum des UKM muss geset-

zeskonform vor Leckagen geschützt sein. Sollte jedoch trotzdem 

einmal ein schwach wassergefährdender Stoff (Rückkühlmedium) 

austreten, muss er mit einer nach WHG hergestellten Auffang-

wanne zurückgehalten werden. Dazu konstruierten die Maler 

in Zusammenarbeit mit den Kollegen von Licht + Werbetechnik 

Hermann Brück eine ca. 450 m2 große Wanne um die Anlage: 

Zunächst wurde der Betonboden durch Schleifen, Fräsen und 

Kugelstrahlen gereinigt. Die unter der abgeklopften Oberfläche 

zutage getretenen Schäden setzten die Brückinger fachgerecht 

instand. Anschließend begradigte das Team die unebene Fläche 

durch neuen Estrich-Aufbau, teils bis zu 40 mm.

Nun fasste das Team von L+W die gesamte Fläche mit einem 

rostfreien Edelstahlprofil von 20 cm Höhe ein. Dazu wurden 130 

Eckwinkel gekantet. Anschließend ist der gesamte Bereich mit 

einer nach WHG zugelassenen Beschichtung versehen worden. 

Mit insgesamt fünf Arbeitsgängen wurden in Summe ca. 5 kg Be-

schichtungsmaterial je m2 aufgetragen. Die entstandene Auffang-

wanne hält eventuell austretende Flüssigkeit sicher zurück.

LÖWENSTARKER LAGERBODEN

7.500 m2 Speicher des „Lagerlöwen“ in Essen waren staubabwei-

send und wasserfest zu versiegeln – ein Fall für Brück. Nach Vor-

bereitung der Oberfläche für eine perfekte Grundierung musste 

es schnell gehen, denn sobald die Reaktionszeit der beiden che-

mischen Komponenten einsetzt, arbeitet das Team gegen die Uhr. 

Um Fußspuren zu vermeiden, trugen die Maler Spezialschuhe mit 

Nagelsohlen. Insgesamt wurden drei farbige Versiegelungen auf-

getragen. Bis zu zehn Mitarbeiter packten gleichzeitig an, um jede 

Etage an einem einzigen Tag zu beschichten. Bereits am Folgetag 

musste schon die nächste Beschichtung aufgebracht werden. Von 

der gelungenen Arbeit ist mittlerweile kaum noch etwas zu sehen, 

denn der Boden ist bereits fast vollständig unter den einzelnen La-

gerboxen verschwunden …

BIS AN DIE SPITZE
SPEZIALFALL TURMEINRÜSTUNG: NICHT NUR DIE BAUSUBSTANZ DARF NICHT BESCHÄDIGT WERDEN

K Ä LT E Z E N T R A L E ,  U N I K L I N I K  M Ü N ST E R

L AG E R L Ö W E ,  E SS E N

Die Einrüstung von (Kirch-)Türmen stellt an Gerüstkonstrukteure besondere Anforderungen. 
Ganz oben steht das Thema Schutz – der historischen Bausubstanz, von Besuchern, Passanten 
und des eigenen Teams. Die Brückinger sind dafür hundertfach erprobte Experten …

Das Malerhandwerk bringt nicht nur Farbe an die Wände, auch Fußböden  
brauchen Beschichtung. Die Brückinger sind auf Bodenversiegelungen für besondere  
Beanspruchungen spezialisiert. Hier zwei Beispiele aus jüngster Zeit:

DIE FAKTEN UKM

Erstellung einer ca. 450 m2 großen Wanne: 

· Reinigung, Instandsetzung und Estrich- 

Aufbau des Betonbodens 

· Einfassung der Fläche mit Edelstahlprofilen 

(ca. 170 m, 130 Eckwinkel) 

· Bodenbeschichtung in 5 Schritten:  

1. Grundierung mit Epoxidharz inklusive  

Abstreuung 

2. Kratzspachtelung 

3. Epoxidharzbeschichtung 2,5 kg/m2 

4. Zwischenbeschichtung 

5. Farbige Versiegelung 

 

DIE FAKTEN LAGERLÖWE 

· 7.660 m² Bodenfläche 

· 1.200 m Sockelbearbeitung 

· 1.580 m Fugenbearbeitung

AUF EINEN BLICK

IHRE ANSPRECHPARTNER

Malerbetriebe Hermann Brück

Martin Will. 0251  7889-190

martin.will@firmengruppe-brueck.de

Marius Dalhoff. 0251  7889-142

marius.dalhoff@firmengruppe-brueck.de 

Licht + Werbetechnik Hermann Brück

Christian Krüger . 0251  7889-254

christian.krueger@firmengruppe-brueck.de

ST.  P E T E R  U N D  PAU L ,  A L D E K E R K ST.  CO R N E L I U S ,  W E ST B E V E R N ST.  S E BAST I A N ,  A M E L S B Ü R E N

SCHON DIE  

MATERIAL M E N G E N 

E R F O R D E R N  E I N E N 

L E I S T U N G S S TA R K E N 

PA RT N E R .

nachher

nachher

vorher

vorher

S C H R I T T W E I S E  Z U R  S I C H E R H E I T

Die Wanneneinfassung war hochkomplex und zudem 

sicherheitssensibel. Da ist größte Fachkenntnis gefragt.

AU F  N Ä G E L N  G E G E N  D I E  U H R

Der Wettlauf mit der Zeit und das  

Tragen der Nagelschuhe erforderten viel  

Geschick und volle Konzentration.

IHR ANSPRECHPARTNER

Condor Gerüstbau

Olaf Böckmann . 0251  7889-302

olaf.boeckmann@

firmengruppe-brueck.de 

AUF EINEN BLICK

„ Das mag ich an meinem Beruf: 

den Blick von den eingerüs-

teten Gebäuden nach unten. 

Gerade bei Kirchtürmen ist  

es bis dahin auch harte Arbeit. 

Deshalb ist es besonders  

wichtig, ein gutes Team zu 

haben, auf das man sich  

verlassen kann. “
MARCEL KRÜGER, 

GERÜSTBAUER
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„Ich wusste von vornherein, dass ich ins Hand-

werk gehen möchte. Am Ende des Tages zu se-

hen, was man geschafft hat, ist mein Motor!“ Nico 

Krugs Interesse für handwerkliche Berufe stand 

im Vorfeld bereits fest – vor der Bewerbung zur 

Ausbildung zum Metallbauer hat sich der junge 

Münsteraner umfassend informiert und durch 

ein Praktikum ein anderes Berufsfeld ausge-

schlossen. Letztendlich hat ihn der Beruf des 

Metallbauers am meisten gepackt und er ist bei 

seinen Recherchen auf die Firmengruppe Brück 

gestoßen. 

 

VIELSEITIGER ALS MAN DENKT

Seit August 2020 absolviert der 21-Jährige 

bei Licht + Werbetechnik Hermann Brück eine 

Ausbildung zum Metallbauer und ist gut ange- 

kommen. Dass die Stimmung im Team passt  

und zwischendurch auch Zeit für Späßchen ist, 

trägt sicherlich dazu bei. Auch die täglichen 

Marcel Pempelforth hat eine ganz schön fordernde 

Zeit hinter sich: 41 Monate lang hat er neben seinem 

Vollzeitjob die Meister-Schulbank gedrückt. Hierfür 

musste er zunächst das Lernen wieder erlernen – mit besonderer Herausforderung des Online-Unter-

richts zu Corona-Zeiten. Anfang Mai hatte er es dann geschafft, die Meisterprüfung bestätigt nun offiziell, 

was uns schon lange klar war: Marcel gehört zu den Besten seines Fachs. 

 

Der 44-Jährige hat im beschaulichen Ratheim seine Ausbildung zum Maler und Lackierer gemacht – 

als Innungsbester seines Azubi-Jahrgangs. Nach einigen Gesellenjahren und Wehrdienst hat das All-

round-Talent ab 2008 als „Handwerker für alles“ in Bonn gearbeitet. Ende 2013 ging es nach Münster. 

Zu Brück kam er über eine Anzeige von Condor Gerüst. Beim Vorstellungsgespräch stellte sich schnell 

heraus, dass er auf der anderen Straßenseite besser aufgehoben wäre – zwei Tage später hatte er den 

Arbeitsvertrag als Maler und Lackierer in der Tasche. Dank kontinuierlicher Schulungen konnte Marcel 

bald als Vorarbeiter eingesetzt werden. Der Meisterbrief ist nun das „Tüpfelchen auf dem i“. Wir sind 

stolz, einen neuen Meister in unseren Reihen begrüßen zu dürfen!

RÜCK INTERN
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MITARBEITERJUBILÄEN JAHRE

KLOSA, GÜNTER Glaser 55

MATSCHKE, REINHARD Elektromonteur 50

TURUDIJA, HEINRICH Maler und Lackierer 50

BRINGEMEIER, GERLINDE Grafikerin 35

GROSSE WESTERMANN, 
MARKUS

Bereichsleiter, Schilder- und

Lichtreklameherstellermeister
35

BRÜCK, NINA Assistentin Projektmanagement 30

KIEBEL, MARCO-HEINER Projektmanagement 30

SAMAKE, YAYA Maler und Lackierer 25

KRAUSE, SYLVIE Grafikerin 20

WOLBECK, DEVIN Maler und Lackierer 20

FRENKE, TANJA
Schilder- und Lichtreklame-

herstellerin
15

HOFF, EMANUEL Maler- und Lackierermeister 15

PORTNER, ANDREA Sekretariat, Verkauf 15

SADIK, MARIO Maler und Lackierer 15

BÖCKMANN, OLAF Prokurist, Bereichsleiter 10

PLOT-HUANG, ANUWAT Maler und Lackierer 10

REICHELT, ANDREAS Chauffeur 10

WEGNER, MARTIN Betoninstandsetzer 10
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D U R F T E  N I C H T 

F E H L E N : 

S PA SS GA R A N T 

F OTO B OX

K L E I N E  B Ü H N E  F Ü R 

G RO SS E  E H R E :  

4 6  B R Ü C K I N G E R  

FEIERTEN JUBILÄEN. 

N I CO  ( L I N KS )  M I T  D E M  T E A M  D E R  S C H LO SS E R E I

O H N E  M A M P F  

K E I N  K A M P F :  

G E ST Ä R KT  G I N G  

E S  A N  H A M M E R  

U N D  CO.

W E T T E R 

W E C H S E L H A F T  – 

ST I M M U N G 

KO N STA N T  G U T

S C H Ü TZ E N F E ST  

FÜR ALLE: DIE VO-

G E L STA N G E  WA R 

G U T  B E S U C H T.

Nach mehr als 2,5 Jahren kam endlich wieder 

das Team Brückinger zusammen – Familie Brück 

hatte zum Sommerfest in den Mühlenhof in 

Münster geladen. Für Grillbüffet und Getränke 

war gesorgt – und auch der zwischenzeitliche 

Regen konnte der guten Laune nichts anhaben. 

LANGER EHREN-REIGEN

Inmitten von Mühle und alten Bauerngebäuden 

holten Hermann und Oliver Brück alle Mitar-

beiterInnen auf die Bühne, die seit 2020 ein 

Betriebsjubiläum begangen hatten: Insgesamt  

1.135 Jahre Betriebszugehörigkeit bringen die  

46 Jubilare zusammen – von 10 bis unglaubli-

chen 55 Jahren! 

EIN BISSCHEN SPASS MUSS SEIN … 

Nach einer Regenpause hieß es dann: ab unter 

die Vogelstange! Als ein Highlight des Nach-

mittages wurde der erste Schützenkönig der 

Brückinger erkoren. Bei weiteren „Spaß-Attrak-

tionen“ konnten sich die Brückinger miteinander 

messen oder einfach nur gemeinsam lachen – 

von Bullenreiten über Hau-den-Lukas bis zum 

Bierkrugschieben. Man kann wohl sagen: Es war 

ein Fest! Und wir freuen uns schon aufs nächste!

„ Toll ist, dass man von Anfang an eigene Ideen mit einbrin-

gen kann und ernst genommen wird. Selbständiges  

Arbeiten ist bereits möglich, und wenn ich Hilfe benötige, 

sind die Kollegen immer zur Stelle. “
NICO KRUG, AUSZUBILDENDER ZUM METALLBAUER (LINKS)

BRÜCKINGER FEIERTEN IM MÜHLENHOF

„ S E L B S T  TA N K E N “  –  WA S  S E I T 

L A N G E M  S E L B ST V E R ST Ä N D -

L I C H  I S T,  W U R D E  1 974  N O C H 

B E WO R B E N .  D E R  S P R I T P R E I S 

VO N  U N T E R  E I N E R  D - M A R K 

E R S C H E I N T  H E U T E  G E R A D E Z U 

FA N TA S T I S C H  …

1974

JUBILARE

01/2022 – 12/2022
W I R  DA N K E N  U N D  G R AT U L I E R E N !

DAS WAREN 
NOCH ZEITEN

Unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht: Schon 

seit 30 Jahren arbeitet Nina Brück für die Fir-

mengruppe. Begonnen hat sie 1992 mit einer 

Ausbildung zur Schilder- und Lichtreklameher-

stellerin bei Neon Reinhardt. Dort durchlief sie 

klassisch alle handwerklichen Abteilungen. Nach 

erfolgreichem Abschluss wechselte sie in den 

kaufmännischen Bereich der Werbetechnik Bun-

gert und übernahm dort den kompletten Bereich 

des Sekretariats. Ein paar Jahre später wechselte 

sie innerhalb der Firmengruppe erneut zu Neon 

Reinhardt (jetzt Licht + Werbetechnik Hermann 

Brück). Ihre dortigen Aufgaben als Assistentin im 

Projektmanagement wurden nur durch zwei Jah-

re Elternzeit unterbrochen.

MOTTO: HANDS-ON

Die 49-Jährige hat somit in all ihren Arbeitsjah-

ren vielfältige Verantwortung übernommen und 

für alle langjährigen Stammkunden gearbeitet.

Seit 15 Jahren ist sie hauptsächlich für die LVM 

zuständig, unterstützt aber auch gern ihre Kol-

leginnen, um große To-do-Stapel abzuarbeiten. 

Diese Hands-on-Mentalität sowie ihre offene und 

direkte Art schätzen alle an ihr.

An ihrer Arbeit mag die zweifache Mutter be-

sonders die Vielfältigkeit, dass es immer wieder 

etwas Neues gibt sowie die hohe Eigenverant-

wortung. Wir hoffen, dass das auch noch lange 

so bleibt.

MIT DEN EIGENEN HÄNDEN 

ERSCHAFFEN

10

BERUFSLEBEN RUND UMS HANDWERK 

SEIT 30 JAHREN IM 
FAMILIENUNTERNEHMEN 

„ Ich arbeite wirklich gerne hier und mag meine 

Arbeit, weil sie mega interessant ist. Ständig gibt es 

etwas Neues, so dass es auch nach 30 Jahren immer 

noch spannend bleibt.“
NINA BRÜCK, 

ASSISTENTIN PROJEKTMANAGEMENT

AKTIONSREICHES

SOMMERFEST

DAS LERNEN NEU ERLERNT 

NEUER 
MEISTER

 JUBILÄUM VORGESTELLT: NINA BRÜCK

ETWAS

Aufgaben reizen ihn – insbesondere die großen, 

aufwändigen Konstruktionen (beispielsweise Por-

tale) beeindrucken Nico: „Das kann auch schon 

mal vier bis fünf Tage Zeit mit 2-facher Manpow-

er in Anspruch nehmen. Handwerk kann richtig 

vielseitig sein – auch Metallbau! Mit dem Ziel vor 

Augen macht das echt Spaß!“ Wir freuen uns, ei-

nen so motivierten Azubi im Brückinger-Team zu 

haben! Die nächsten, spannenden Herausforde-

rungen kommen bestimmt …
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